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Lukas (9) war der Erste auf dem Eis
Haigerer Eislauf-Arena und der Weihnachtsmarkt eröffnet - Angebot bis Ende Dezember

HAIGER (öah/rst) – Los
geht‘s: Seit Montagnachmit-
tag 16.20 Uhr dürfen alle Ku-
fenkünstler aus Haiger und
der Region auf der Haigerer
Eisbahn ihre Runden dre-
hen. Stadtverordnetenvor-
steher Bernd Seipel, Bürger-
meister Mario Schramm und
der Magistrat haben das
städtische Angebot - das
letztmals 2019 viele Gäste
angezogen hatte - offiziell er-
öffnet. Auch der vom Gast-
ronomen Karsten Herold be-
triebene Weihnachtsmarkt
auf dem Marktplatz ist ab so-
fort und bis zum 31. Dezem-
ber geöffnet.

Der kleine Lukas (9) war um
kurz nach 16 Uhr der erste Win-
tersportler, der die Haigerer Eis-
lauf-Arena testen durfte. Kurz
zuvor hatte Stadtverordneten-
vorsteher Bernd Seipel ein rotes
Band durchgeschnitten und das
Winter-Vergnügen offiziell eröff-
net. Pünktlich zur Eröffnung
schwebten dicke Schneeflocken
zur Erde – das kalte Vergnügen
auf glatter Bahn konnte begin-
nen.
Bernd Seipel wünschte allen

jungen und alten Schlittschuh-
läufern viel Spaß und dankte all
denen, die an der Organisation

beteiligt waren. Bürgermeister
Mario Schramm erinnerte daran,
dass nach drei Corona-Jahren
ohne Arena das Haigerer Stadt-
parlament auf Initiative des Ma-
gistrats die Finanzierung des

Winterspaßes genehmigt habe.
Auch der Rathaus-Chef dankte
den zahlreichen Sponsoren, den
Organisatoren aus dem Fach-
dienst Öffentlichkeitsarbeit, den
Mitarbeitern des Bauhofes für
ihren großen Einsatz und vor al-
lem auch dem Gastronomen
Karsten Herold, der das weih-
nachtliche Angebot am Markt-
platz durch einen Weihnachts-
markt mit sieben Hütten er-
gänzt. Neben Süßspeisen und
Bratwurst gibt es Geschenkarti-
kel, Honig, Basteleien und vieles
mehr.

Schlittschuhe können
ausgeliehen werden

Wie immer können Schlitt-
schuhe gegen eine Gebühr von
einem Euro pro Stunde ausgelie-
hen werden. Der Preis einer Ta-
geskarte beträgt für Erwachsene
drei (Kinder bis 14 zwei Euro).
Dauerkarten kosten 25 Euro für
Erwachsene (Kind 15 Euro).
Ein Höhepunkt für die Kinder

aus Haiger und den Stadtteilen
ist für den kommenden Mitt-
woch (6. Dezember) geplant.
Dann kommt ab 16 Uhr der Ni-

kolaus auf den Marktplatz. Be-
teiligt an der Aktion sind die
Stadtverwaltung Haiger, der Ge-
werbeverein GVH, EDEKA Göbel
sowie der Unternehmer Arno
Nietsch („Schirmbar“).

Am Mittwoch kommt
der Nikolaus

Musikalisch wird es wie immer
am Wochenende. Am Freitag-
abend ab 18 Uhr zeigt das Hai-
gerer Schalmeien-Orchester sein
Können. Am Samstag sind „Mir
Zwo“ zu Gast. André Schüler
und seine Gitarre (sie ist der
Zweite im Bunde) versprechen
beste Unterhaltung. Der Allein-
unterhalter aus Weidelbach, der
seit vielen Jahren in der Region
unterwegs ist, hat jede Menge
Stimmungshits im Gepäck.

„Mir Zwo“ präsentiert
Stimmungshits

Mitsingen ist ausdrücklich ge-
wünscht - und mit etwas Glück
kann André Schüler auch auf
Musikwünsche des Publikums
reagieren. Die musikalische Pa-
lette des Weidelbachers ist rie-

sengroß - das durften alle erle-
ben, die bei seinem Auftritt bei
„Sommer in der Stadt“ dabei wa-
ren.
Am Sonntag der kommenden

Woche (10. Dezember) feiert
eine Veranstaltung ihr Come-
back, die letztmalig vor vier Ja-
hen stattfand: „Haiger singt
Weihnachtslieder“. Pianist und
Musikschullehrer Steffen Runz-
heimer hat wieder einige Sänger
um sich geschart, um gemein-
sam mit den Haigerer Bürgern
bekannte Weihnachtslieder zu
singen. Die Moderation und
einen geistlichen Impuls über-
nimmt Pfarrer Hartmut Hühner-
bein.
Wichtiger Hinweis: Es wird

zwar Liedblätter beziehungswei-
se eine Projektion geben, die
Texte der vorgesehenen Lieder
sind aber auch unter www.hai-
ger.de zu finden (Startseite - ein-
fach zu den „aktuellen Neuigkei-
ten“ nach unten scrollen - Datei
ist nur 165 kb groß).

Weitere Fotos und Informatio-
nen zum Weihnachtsmarkt
und der Eislauf-Arena finden
Sie auf Seite 3.

Termine
und Zeiten

Sonderveranstaltungen
27. November, 16 Uhr Eröffnung
01. Dezember, 19 Uhr Acoustic wonderland, Konzert
02. Dezember, 19 Uhr „Hörgerätchen“, Konzert
06. Dezember, 16 Uhr Der Nikolaus kommt
08. Dezember, 18 Uhr „Musikverein Nassau Oranien“
09. Dezember, 19 Uhr „Mir Zwo“, Konzert
10. Dezember, 16.30 Haiger singt

Weihnachtslieder
15. Dezember, 19 Uhr Andreas Schattinger, Konzert
16. Dezember, 16.30 Lichterfahrt mit Traktoren
21. Dezember, 18 Uhr Chor „Freie Singer“

GVH-Verlosung
22. Dezember, 19 Uhr „2rockYou“, Konzert
23. Dezember, 19 Uhr Weihnachtsbaum-Verlosung

Te
u

Weihnachtsmarkt u. Eislauf-Arena
27. November - 31. Dezember

Öffnungszeiten Eislauf-Arena
Montag bis Samstag 15 - 20 Uhr
Sonntag 14 - 20 Uhr
Sonderöffnungszeiten:
24. Dezember geschlossen
25. Dezember 15 - 20 Uhr
26. Dezember 15 - 20 Uhr
31. Dezember 10 - 14 Uhr

Öffnungszeiten Weihnachtsmarkt
Montag bis Donnerstag 15 - 20 Uhr
Freitag und Samstag 15 - 22 Uhr
Sonntag 14 - 20 Uhr
24. Dezember geschlossen
25. und 26. Dezember 15 - 20 Uhr
31. Dezember 10 - 14 Uhr

Am Wochenende sind der Musikverein Haiger und André
Schüler zu hören. Am Sonntag nächster Woche heißt es
„Haiger singtWeihnachtslieder“.

Weihnachtsmarkt-Organisator Karsten Herold (l.) hofft auf
zahlreiche Besucher am Marktplatz. Foto: Triesch/Stadt Haiger

ANZEIGE

Vor allem Kinder und Jugendliche nutzten den ersten Tag zum Schlittschuhlaufen auf der 300 Quadratmeter großen Eis-
lauf-Arena am Haigerer Marktplatz. Foto: Björn Franz/Stadt Haiger

Und leise rieselte der Schnee: Stadtverordnetenvorsteher Bernd Seipel schnitt das rote
Band durch und gab die Eislauf-Arena frei. Foto: Björn Franz/Stadt Haiger

Wir empfehlen uns.

Ihr Steinmetz im heimischen Raum

Grabdenkmäler und
Bildhauerarbeiten in
vielen Natursteinarten

Grabdenkmäler und
Bildhauerarbeiten in
vielen Natursteinarten
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Lospreis € 2,50
Gesamtwert der Preise über € 8.000
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Informationen zu Preisen &
Losbedingungen sehen Sie unter
www.gvh-haiger.de ein.
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Top-Gewinnquote

Nur 4000 Lose

Komm in unsere Tagespflege nach Haiger

MELDEN SIE SICH UNTER:

Tagsüber bei uns,
abends daheim!

TEL.: 02773 747 - 0

Wir passen unser Angebot auf Ihre Bedürfnisse an.

WWW.DRK-SENIORENZENTRUM-HAIGER.DE
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Gottesdienste undTermine
Veranstaltungen der Kirchen und Gemeinden in Haiger und den Stadtteilen

Ev. Kirche Haiger, Rodenbach
und Steinbach

Sonntag, 3.12.: Gottesdienste:
Haiger: 10.30 Uhr Gottesdienst.
Livestream über YouTube
Rodenbach: kein Gottesdienst
Steinbach: 10.30 Uhr

Evang. Gemeinschaft Haiger
(Mühlenstraße 12)

So.: 10 Uhr, Gottesdienst
Freie ev. Gemeinde Haiger

(Hickenweg 34):
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst.
Mo.: 17 Uhr Jungschar. Di.: ab 19
Uhr Jugendkreis. Mi.: 15 Uhr Bi-
belgesprächskreis (GBS). Do.: 17
Uhr Teenkreis.

EfG Haiger
(Schillerstraße)

Sonntag: 10.30 Uhr Gottesdienst

incl. Kindergottesdienst. Livestream
unter www.efg-Haiger.de/Live.
Di.: Krümelkiste (Kinder 0-3 Jahre
15.30 Uhr), Termine unter www.
efg-haiger.de/kruemelkiste; 17-19
Uhr, Teenkreis (7.-9. Klasse). Mi.:
17-18.30 Uhr, Ameisenjungschar
(1.-3. Klasse); 17-18.30 Uhr, Jung-
schar (4.-6. Klasse); 19.30 Uhr,
Treffpunkt Gebet; 20 Uhr, Treff-
punkt Bibel. Do.: 19 Uhr, Jugend.

Lighthouse Haiger
Gottesdienste: Sonntag 10 Uhr An-
kommen, 10.30 Uhr Beginn, paral-
lel Kinderkirche, anschl. gemein-
sames Mittagessen. Männer-
schmiede: 14.10., 19 Uhr.
Alphakurs: bis zum 13.12., jeden
Mittwoch, 19.30 Uhr.
Freie ev. Gemeinde Haiger

(Hickenweg 34):
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst.
Mo.: 17 Uhr Jungschar. Di.: ab 19
Uhr Jugendkreis. Mi.: 15 Uhr Bi-
belgesprächskreis (GBS). Do.: 17
Uhr Teenkreis.
Neuapostolische Kirche Haiger

(Frauenbergstraße 4):
So.: 10 Uhr, Gottesdienst.
Mi.: 20 Uhr, Gottesdienst.

Jehovas Zeugen, Haiger
(Sathelstr. 28, Flammersbach)

Sonntag: 16 Uhr, biblischer Vor-
trag; Freitag: 19, Gottesdienst; pa-
rallel auch in Rumänisch; In Rus-
sisch: Sonntag: 13 Uhr, biblischer
Vortag; Mittwoch: 19 Uhr, Gottes-
dienst. Alle Gottesdienste auch
virtuell. Infos: www.jw.org.

Evangelische Kirche Allendorf
und Haigerseelbach

So.: 10.30 Uhr, Gottesdienst: Am 1.
So. im Monat, Mehrzweckhalle Al-
lendorf, an allen anderen Sonnta-
gen, ev. Kirche in Haigerseelbach
Pfarramt: Tel. 02773/5115.
Online: Gottesdienste und An-
dachten auf dem Youtube-Kanal
„Ev. Kirche Haiger-Allendorf“.

Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde Allendorf

Sonntags: 11 Uhr Gottesdienst
Donnerstags: 20 Bibel- und Ge-
betsstunde.

Ev. Kirche Dillbrecht,
Fellerdilln, Offdilln:

Gottesdienste: Gemeindehäuser.
Sonntag, 3.12.: 9 Uhr Dillbrecht,
10.30 Uhr Fellerdilln Kirche.
Teenkreis „fearless“: mittwochs
18.30 Uhr (alle zwei Wochen) in
Dillbrecht. Frauenkreis: mitt-
wochs 14.30 Uhr in Dillbrecht.
Frauentreff: 19.30 Uhr (jd. 1. Don-
nerstag im Monat) in Offdilln.
Bibelstunden: 19 Uhr: Offdilln
montags; Dillbrecht donnerstags;
Fellerdilln mittwochs. Jungschar:
freitags 17.15 Uhr in Dillbrecht.
Chorprobe: dienstags 19.30 Uhr
Offdilln (alle zwei Wochen).

Freie ev. Gem. Dillbrecht
So.: 10.30 -11.30 Uhr; 1. Sonntag
im Monat: 18 -19 Uhr, Do. 19.30 –
20.30 Uhr: Bibel- und Gebetskreis.
Freie ev. Gemeinde Fellerdilln

So.: 10 Uhr, Gottesdienst und Bi-
belentdecker. Mo.: 18.30 Uhr,
Teenkreis - Lighthouse. Di.: 20
Uhr, Hauskreis (2-wöchig). Mi.:
14.30 Uhr, Seniorenkreis (jd. 1.);
Do.: 20 Uhr, Zeit für Gebet/Klein-
gruppen (wechselnd).

Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde Flammersbach

So.: 10 Uhr Gottesdienst / Abend-
mahl – jd. 1., 3. und 5. Sonntag
mit Predigt. Di.: 20 Uhr Gebets-
stunde. Fr.: 15 Uhr Kinderstunde;
18 Uhr Mädchen- u. Jungenjung-
schar, 20 Uhr Jugendstunde.

Ev. Kirche Langenaubach
und Flammersbach

Sonntag, 3.12.: 10.35 Uhr, Gottes-
dienst in Flammersbach mit
Abendmahl;
16 Uhr, 1. Konzert „2Flügel“;
19 Uhr, 2. Konzert „2Flügel“.
Langenaubach: Mo.: 20 Uhr
#(Auszeit-)Zeit mit Gott (jd. 3).
Di.: 19 Uhr Frauentreff (jd. 3.); 19
Uhr Kreativ-Kreis (jd. 1.). Mi.:
9.30 Uhr Krabbelgruppe. Do.: 16
Uhr Frauenstunde (jd. 2.).
Freie ev. Gem. Langenaubach

Sonntags: 10.45 Uhr Gottesdienst.
Di.: 20 Uhr Bibel- und Gebetsstun-
de. Do: 20 Uhr Posaunenchor.

Evangelisch-Freik.
Gemeinde Haigerseelbach

So.: 10 Uhr, Mahlfeier/Abend-
mahl; 11 Uhr Predigtgottesdienst
(Livestream Youtube-Kanal der
EfG Haigerseelbach). Do.: 20 Uhr,
Bibel-/Gebetsstunde.

Ev. Kirche Ober-,
Niederroßbach/Weidelbach

Sonntags: Gottesdienste um 9.15
Uhr und 10.30 Uhr im Wechsel in
den Kirchen Weidelbach, Oberroß-
bach und Niederroßbach.
Dienstags: Bibelstunde, 19 Uhr
Gemeindehaus Weidelbach.

Christl. Versammlung
Oberroßbach (Inselstr. 17)

Sonntags: 10.45 Uhr Wortverkün-
digung. Mi.: 15.45 Uhr Jungschar-
gruppe 1 (5 Jahre bis 4. Schul-
jahr); 17.30 Uhr Jungschargruppe
2 (5. bis 7. Schuljahr); 20 Uhr Bi-
bel- und Gebetsstunde. Do.: 19.30
Uhr Jugendstunde.

FeG Offdilln
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst. Mo.: 9
Uhr, Frauen-Gebetskreis. Di.: 18
Uhr, Jungschar. Mi.: 18 Uhr, bibl.
Unterricht; 20 Uhr Gebetsstunde;
Do.: 9 Uhr, Frauenfrühstück (alle
14 Tage); 15.30 Uhr, Königskinder.
Jeden letzten Sa./Monat (außer
Dez.): Atempause für Trauernde.
Freie ev. Gemeinde Rodenbach

So. 10 Uhr Gottesdienst; 10 Uhr
KidsChurch (3-13 Jahre).
Di. 19 Uhr Bibel-, Gebetsstunde;
19 Uhr Gewächshaus (letzter im
Monat). Mi. 17.30 Uhr Grow
(Teenkreis); Do. 10 Uhr Mini-Club
(Eltern +Kinder, 1. Do. im Mo-
nat); 17 Uhr Jungschar (7-13 Jah-
re); 19 Uhr „Of der Schmidde“ (für
Männer). Fr. 14.30 Uhr Senioren-
kreis (2. im Monat). Weitere Infos:
https://www.rodenbach.feg.de.

Ev. Kirche Sechshelden
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst.
Di.: 14.30 Uhr, Frauenstunde (1.
im Monat), ev. Gemeindehaus.
Mi.: 9.30 Uhr, Spielkreis für Babys

und Eltern, ev. Gemeindehaus.
CVJM Sechshelden

So.: 14 Uhr, Gemeinschaft, Ver-
einshaus. Di: 17-18.30 Uhr, Jung-
schar CVJM (9-13 J.), Vereinshaus.
Mi.: 20 Uhr, Gebetsstunde. Kinder
und Jugend: Mi.: 18-19.30 Uhr,
Teentreff (14-16 J.), ev. Gemeinde-
haus. Do.: 17-18.30 Uhr, Jung-
schar CVJM (6-9 J.), Vereinshaus;
19-21 Uhr, Jugendkreis CVJM (ab
17 J.), Vereinshaus. Fr.: 15.30-17
Uhr, Jungscharsport (9-14), Thiel-
mann-Halle; 19.30-23 Uhr, CVJM-
Sport (ab 14) Thielmann-Halle.

Freie ev. Gem. Steinbach
So.: 10.30 Uhr, „Hybrid“-Gottes-
dienst. Do.: 20 Uhr, „Hybrid“- Ge-
betsstunde.

Freie ev. Gem. Weidelbach
So. 10 Uhr Gottesdienst u. You-
tube. Do.: 19.30, Gebetsstunde.

Katholische Pfarrei „Zum
Guten Hirten an der Dill“

Sonntag, 3.12.: Ewersbach 9:00
Uhr Hl. Messe; Dillenburg 10:45
Uhr Familiengottesdienst mit
Nachwuchschorgruppen der Pfar-
rei - Live auf Youtube;
Haiger 10:45 Uhr Hl. Messe;
Dillenburg 17:00 Uhr Einfach Ad-
vent - Hl. Messe in einfacher Spra-
che im Haus Elisabeth
Dienstag, 5.12.: Dillenburg:
10 Uhr Hl. Messe im Haus Elisa-
beth.
Mittwoch, 6.12.: Eibelshausen: 17
Uhr Hl. Messe; Dillenburg: 19 Uhr
Rosenkranzgebet
Donnerstag, 7.12.: Dillenburg: 6
Uhr Roratemesse; 20.30 Uhr Anbe-
tung im Advent; Hirzenhain: 18
Uhr Hl. Messe.
Freitag, 8.12.: Oberscheld: 17 Uhr
Hl. Messe - Hochfest der Jungfrau
und Gottesmutter Maria.
Samstag, 9.12.: Haiger: 14 Uhr
Beichtgelegenheit, anschließend
15 Uhr Hl. Messe in vietnamesi-
scher Sprache; Breitscheid: 17.30
Uhr Vorabendmesse; Haiger: 18
Uhr Roratemesse mit anschl. Bei-
sammensein.
Sonntag, 10.12.: Ewersbach: 9 Uhr
Hl. Messe; Dillenburg: 10.45 Uhr
Hl. Messe; 17 Uhr Einfach Advent,
Hl. Messe in einfacher Sprache im
Haus Elisabeth
Kontakt: Pfarrei „Zum Guten Hir-
ten an der Dill“, Tel. 02771/26376-
0 (Seelsorge 6376-37), info@ka-
tholischanderdill.de; Homepage:
www.katholischanderdill.de.
Nachwuchs-Chöre: Chorleiter
Joachim Raabe, Tel. 0171-1431897;
E-Mail: JoeRaabe@aol.com.

RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG:
Tel.: 02773 / 8110

STADTWERKE:
Tel.: 02773 / 811 811

FRIEDHOF:
Anmeldungen von Bestattungen: Samstag 17 Uhr bis 18 Uhr,

Tel.: 02773 / 811-490

Notfall
Im Notfall wählen Sie bitte folgende Notrufnummern:
Feuer/Unfall/Notfall: 112
Rettungsdienst / Krankentransport: 06441 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): 116 117
Giftnotruf: 06131 / 19240 (Tag und Nacht erreichbar!)
Polizeinotruf: 110 - Polizei: 02771 / 907-0

Notdienste
APOTHEKENNOTDIENST und Nachtdienst in Ihrer Nähe finden
Sie unter: www.apothekerkammer.de oder kostenlos aus dem
Festnetz unter Tel.: 0800 / 0022833.
ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST, ZENTRALE:
Dillenburg, Hindenburgstraße 15 (altes Ärztehaus), 3. Etage.
Öffnungszeiten: mittwochs: 14-22 Uhr, freitags: 14-22 Uhr, sams-
tags: 7-22 Uhr, sonntags: 7-22 Uhr, Feier- und Brückentage: 7-22
Uhr. Voranmeldung erbeten: Tel. 116 117 (ärztl. Dispositions-
zentrale). Weitere Infos: www.bereitschaftsdienst-hessen.de.
BUNDESWEHR:
Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitätszentrum
Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allgemein: Tel.: 02664 /
503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.: 02664 / 4114.
ZAHNÄRZTE:
Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die Rufnum-
mer 01805 / 607011 zu erfragen.
Sprechstunden an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von
10 Uhr bis 11 Uhr und von 17 bis 18 Uhr.
AUGENÄRZTE:
Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale der
Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universitäts-
Augenklinik Gießen, Friedrichstraße 18, Tel.: 0641/98546444.
TIERÄRZTE:
Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu erfra-
gen. Nur für Haiger: Joachim Weber, prakt. Tierarzt, Hickenweg
5, Haiger, Tel.: 02773 / 1680.
Bereitschaftsdienst tierärztlicher Notdienst für Pferde:
Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,
35756 Bellersdorf, Tel.: 06444 / 921133.

LAHN-DILL-KLINIKEN:
Besuchszeit täglich 14 - 18 Uhr (letzter Einlass 17 Uhr). Besu-
chen dürfen Personen, die keine Erkältungssymptome haben.
Zum Schutz der Patienten wird empfohlen während des stationä-
ren Aufenthaltes möglichst einen Besuch von jeweils einer Stun-
de. Für Patienten auf Intensiv- und Weaningstation sind Besuche
nach Abstimmung mit dem leitenden Arzt möglich. Besuchszei-
ten:
Intensivstation in Wetzlar: 15 – 16 Uhr und 19 – 19:30 Uhr
Intensivstation Dillenburg: 11 – 13 Uhr und 16 – 18 Uhr
Weaningstation Dillenburg: 11 – 12 Uhr und 16 – 18 Uhr
In Ausnahmefällen ist der Besuch nach Rücksprache mit dem lei-
tenden Arzt auch außerhalb dieser Zeiten möglich.
Telefon Wetzlar: 06441/79–1; Telefon Braunfels: 06442/3020
Telefon Dillenburg: 02771/396–0.
SPERR-NOTRUF:
Tel.. 116 116 (gebührenfrei) Zentrale Notrufnummer zur Sperrung
von EC- und Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen.

TELEFONSEELSORGE:
Tel. 0800 / 1110 111(kostenfreie Hilfe in schwierigen Lebens-
situationen rund um die Uhr).
FRAUENNOTRUF:
Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen, Tel. 0800 / 0116 016
(kostenfreie Beratung rund um die Uhr und in mehreren Spra-
chen).
FORSTAMT:
Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die Rufnum-
mer 02772 / 47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

Abfallinformationen
Wertstoffhof Haiger: Hüttenstra-
ße 18 (Bauhof) Sa. 9 -14 Uhr. An-
nahme von Grünschnitt, Altholz,
Bauschutt, Altmetall, Altpapier
(Leichtverpackungen Gelbe Ton-
ne), Druckerpatronen, Tonerkar-
tuschen, CDs, DVDs aus privaten
Haushalten in Pkw-Mengen bis 2
m³ pro Tag und Anlieferer.
Die Abgabe von Elektrokleingerä-
ten an den Wertstoffhöfen ist seit
dem 1. Januar 2019 nicht mehr
möglich.
Auskunft gibt die Abfallberatung,
Tel.: 06441/407-1818, (Mo-Fr 7.30-
16 Uhr); Internet: www.awld.de.
Sperrabfall: Sperrige Haushalts-
gegenstände werden nach Anmel-
dung per E-Mail an: sperrabfall@
awld.de oder telefonisch unter
06441/407-1899 abgeholt.
Das getrennte Aufstellen von Holz
und Restsperrabfall ist nicht mehr
erforderlich!
Elektrogeräte: Kostenfreie Anlie-
ferung von Elektro-Altgeräten am
Abfallwirtschaftszentrum Aßlar-
Bechlingen (Am Grauen Stein),
35614 Aßlar-Bechlingen:
Mo.-Fr. 8 -16, Sa. 8-13 Uhr (Apr.-
Okt.) 8 -12 Uhr (Nov.-März) und

im GWAB-Recyclingzentrum
(Westenstr. 15, 35578 Wetzlar:
Mo.-Fr. 7.30-19 Uhr, Sa. 10-14 Uhr
sowie Grube Falkenstein (PreZe-
ro) in Oberscheld: Mo. 15 - 17
Uhr; Sa. 9 - 12 Uhr.
Informationen zur Gelben Ton-
ne: Knettenbrech & Gurdulic, Hot-
line: 0800-1015860; E-Mail: Kom-
munal-Mittelhessen@knetten-
brech-gurdulic.de.

Das Schadstoffmobil kommt:
Haiger: Parkplatz am Bauhof:
23. November.
Haiger: Parkplatz am Friedhof:
Langenaubach: Rombachstr. Fest-
platz:
Fellerdilln: DGH:
immer von 14 - 18 Uhr.

Hier können schadstoffhaltige Ab-
fälle wie z.B. Lacke, Farben, Ver-
dünner, Entkalker, Batterien,
Akkus, Schädlingsbekämpfungs-
mittel, Holzschutzmittel, Kleb-
stoffe, Bauschaum, Altöl, Ölfilter,
Energiesparlampen, Neonröhren
etc. kostenlos abgegeben werden
(pro Haushalt bis zu 100 kg).

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe von „Haiger heute“ ist
am Montag (12 Uhr) vor Erscheinungstermin.

Kontakt: haiger-heute@vrm.de

Hausmüll
Graue Tonne

Papier
Blaue Tonne

Kompost
Braune Tonne

Wertstoffe
Gelbe Tonne

Müllabfuhr-
termine vom
04.12. bis
09.12.2023

Bezirk
Haiger

Allendorf

Dillbrecht

Fellerdilln

Flammersbach

Haigerseelbach

Langenaubach

Niederroßbach

Oberroßbach

Offdilln

Rodenbach

Sechshelden

Steinbach

Weidelbach

Datum

08.12.

08.12.

08.12.

08.12.

08.12.

Datum Datum
05.12.

05.12.

05.12.

04.12.

04.12.

Datum

lebensWERT will Päckchen verschenken. Foto:Walter Lutz

Päckchen für
Bedürftige

Verein lebensWERT hofft auf Spenden

HAIGER (wlu) – Der Verein le-
bensWERT aus Haiger möchte es
Menschen im Raum Haiger er-
möglichen, dass ihr Leben wie-
der lebenswerter wird und sie
mehr am Leben teilnehmen kön-
nen. „Zunehmend leiden Men-
schen unter menschlichen und
finanziellen Nöten“, weiß Leiter
Axel Hofeditz.

Deshalb habe die diesjährige
Weihnachtsaktion einen beson-
deren Stellenwert. „Bei unseren
Besuchen wollen wir gespende-
te Schuhkarton-Päckchen ver-
schenken. Darin können Weih-
nachtsnaschereien wie Stollen,
Nüsse, Spekulatius und Datteln,
aber auch Tee, Kerzen oder Ka-
lender enthalten sein“, erklärt
Hofeditz. „Ebenso können un-
verderbliche Waren wie ein
Büchlein, eine CD oder ein Gut-
schein von Haigerer Geschäften
eingepackt werden.“
Dem Ideenreichtum seien kei-

ne Grenze gesetzt: Alles, was in

einen Schuhkarton passt und
unverderblich ist, kann einge-
packt werden – aber bitte keine
gebrauchten Dinge oder Klei-
dung. „Wer Päckchen speziell
nur für Frauen oder Männer zu-
sammenstellen will, sollte das
auf dem Karton lesbar vermer-
ken“, bittet Hofeditz. „Um das
Verteilen zu erleichtern, sollten
sich die Schuhkartons leicht öff-
nen lassen.“ Vom 5. bis 16. De-
zember können die Päckchen im
lebensWERT-Café am Marktplatz
Dienstag- bis Donnerstagnach-
mittags sowie im Museumsstüb-
chen gegenüber und im Friseur-
salon bei Olizzo abgegeben wer-
den. Möglich ist auch die finan-
zielle Unterstützung des Vereins
über das Spendenkonto VR Bank
Lahn Dill eG, IBAN: DE04 5176
2423 0024 0534 07.
Kontakt: Axel Hofeditz, le-

bensWERT, Hauptstraße 54-58,
35708 Haiger; info@lebenswert-
hilfe.de; Tel. 0152/34122058 und
02773/9198050
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Bilderbogen
Weihnachtsmarkt & Eislauf-Arena

Lukas (9) durfte als erster Schlittschuhläufer aufs Eis. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Acht Hüttchen prägen den Haigerer Weihnachtsmarkt. Hier gibt es Glühwein, Süßspeisen
undWürstchen, aber auch Deko-Artikel und weihnachtliche Geschenke. In einer Aktions-
hütte wechselt das Angebot wöchentlich. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Als Stadtverordnetenvorsteher Bernd Seipel das rote Band durchtrennt, fielen die dicken Schneeflocken.Techniker Stefan
Stahl sorgte zeitgleich für einen stimmungsvollen Funkenregen. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Linea Buhl vom Fachdienst Öffentlichkeitsarbeit verteilt die
Schlittschuhe. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Eintrittskarten gibt es bei Michela Moos, die bereits am Mon-
tagabend gut zu tun hatte. Foto: Björn Franz/Stadt Haiger

Am 16. Dezember findet die zweite Lichterfahrt der Haigerer Landwirte und der Traktorfreunde aus Allendorf statt. Ab 16
Uhr nehmen die Teilnehmer - rund 30 bis 40 Traktorbesitzer - Aufstellung in der Industriestraße. Von dort aus geht es über
die Donsbacher Straße und die Schlesische Straße - vorbei an zwei Seniorenheimen bzw.Wohnanlagen - in die Innenstadt,
wo die Trecker dann im Stadtzentrum Aufstellung nehmen und am Rande desWeihnachtsmarktes bewundert werden dür-
fen. Die Traktorfreunde aus Allendorf betreiben auch einen Stand vor dem Heimatmuseum. Foto: Thomas Kempfer

Als André Schüler und seine
Gitarre - unterwegs als „Mir
Zwo - bei „Sommer in der
Stadt“ gastierten, reagierte
Weihnachtsmarkt-Veranstal-
ter Karsten Herold sofort
und verpflichtete den Wei-
delbacher Alleinunterhalter.
Der will mit zahlreichen
Stimmungshits dafür sor-
gen, dass es niemandem
langweilig wird. Mitsingen
ist ausdrücklich erwünscht.
Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Am 10. Dezember (Sonntag, 16.30 Uhr) heißt es am Markt-
platz wieder „Haiger singtWeihnachtslieder“.

Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Schulklassen haben wie immer die Gelegen-
heit, vormittags auf die Eislauf-Bahn am Rat-
haus zu gehen. Termine müssen im Vorfeld mit

Linea Buhl vom städtischen Fachdienst Öffent-
lichkeitsarbeit (Tel. 02773/811-149 - Mail:
linea.buhl@haiger.de) vereinbart werden.

SPEZIELLES ANGEBOTE FÜR SCHULKLASSEN

Das Haigerer Schalmeien-Orchester (ehemals Musikverein)
darf beimWeihnachtsmarkt nicht fehlen. Foto: Triesch

Wer mit Freunden gemeinsam Spaß haben möchte, der ist
am Marktplatz an der richtigen Adresse. Foto: Björn Franz

Neu: ab 01.11.2023 auch in Haiger, Allendorf,
Flammersbach, Langenaubach und Sechshelden.

Pflegedienst Schwedes GmbH
Weidelbacher Straße 39 – 35708 Haiger-Weidelbach

Telefon: +49 2774 51522 – info@pflegedienst-schwedes.de
www.pflegedienst-schwedes.de

Neu: Ab sofort für
Haiger und Ortsteile
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Katrin Banhierl (r.) und Christina Elsner kommen in die
evangelische Stadtkirche nach Haiger. Foto: Banhierl

HAIGER (öah) – Am Montag (4. November) findet wieder die
Sprechstunde mit Haigers Bürgermeister Mario Schramm statt. Bür-
ger können zwischen 14 und 16 Uhr mit dem Rathaus-Chef ins Ge-
spräch kommen. Die Anzahl der Gespräche ist allerdings begrenzt.
Eine vorherige Anmeldung im Bürgermeister-Vorzimmer (Frau Metz-
ler, Tel. 02773/811-602) ist erforderlich. Die einzelnen Gespräche soll-
ten 30 Minuten nicht überschreiten, um längere Wartezeiten der Fol-
gebesucher zu vermeiden.

Mit dem Bürgermeister reden

Erscheinungstage HAIGERHEUTE
BITTE BEACHTEN: Die letzte Ausgabe von

„Haiger heute“ im Jahr 2023 erscheint am Sams-
tag (23. Dezember). Die erste Ausgabe des
neuen Jahres erscheint am 13. Januar 2024.

Beim Parken an denWinterdienst denken
Haigerer Einsatzkräfte stehen in Bereitschaft - Durchfahrtsbreite von 3,50 Metern frei lassen

HAIGER (öah) – Wenn der
erste Schnee fällt, verbinden
das viele mit einer idylli-
schen Advents- oderWinter-
zeit. Anders sieht es für die
Winterdienste aus. Die Ein-
satzkräfte werden zu Früh-
aufstehern, denn ihre Arbeit
beginnt in der tiefen Nacht,
damit der morgendliche Be-
rufsverkehr möglichst prob-
lemlos rollen kann.

Die Haigerer Bauhofmitarbeiter
des Winterdienstes sind für den
Beginn ihrer Einsätze vorbereitet
- bei Tag und auch in den nächt-
lichen Stunden. Es wird immer
ein Mitarbeiter abgestellt, der
das Wetter beobachtet. Wenn es
losgeht, informiert er seine Kol-
legen. Dass dies um 3 Uhr pas-
siert, ist für die Bauhof-Kollegen
völlig normal.
Eine Winterdienst-Besatzung

des Haigerer Bauhofs besteht
aus 20 Mitarbeitern. Sie sind mit
zahlreichen städtischen Fahrzeu-
gen - von den Kleintraktoren für
die Gehwege bis zum großen
Steyr-Kommunaltraktor - unter-
wegs. Ihr Einsatzplan wurde

nach Prioritäten aufgestellt.
Steilstrecken sowie Straßen rund
um Schulen und Kindergärten
werden zuerst geräumt.
Außer um die Straßen küm-

mern sie sich auch um städti-
sche Gebäude wie Rathaus,
Stadthalle und Gemeinschafts-
häuser. Unterstützt wird das
Team durch externe Firmen. Hai-
gers Bauhofleiter Daniel Beeck
bittet die Bevölkerung im Zu-
sammenhang mit dem Winter-
dienst um Verständnis dafür,
„dass wir nicht zeitgleich über-
all sein können“ und Verzöge-
rungen vorkommen können. Die
beschriebene Prioritätenliste
werde abgearbeitet. Außerdem
laufe das Tagesgeschäft des Bau-
hofs auch in der Winterzeit wei-
ter.
Er bittet die Bürger, ihre Fahr-

zeuge am Straßenrand so abzu-
stellen, dass eine ausreichende
Durchfahrtsbreite von mindes-
tens 3,50 Metern vorhanden ist.
Nur dann könne der Winter-
dienst reibungslos erfolgen. An-
sonsten müssen die Einsatzfahr-
zeuge unverrichteter Dinge um-
drehen. „Vor allem wenn auf

beiden Seiten der Straße geparkt
wird, kann das für unsere Kolle-
gen ganz eng werden“, sagt Da-
niel Beeck und bittet die Bürger,
an die Kollegen des Winterdiens-

tes zu denken.
Bürger, die an ihren Grund-

stückszufahrten Überfahrhilfen
angebracht haben, werden gebe-
ten, diese zu entfernen. Diese

Auffahrrampen könnten durch
die Winterdienstfahrzeuge weg-
geschleudert werden, Schäden
anrichten und im schlimmsten
Falle Personen verletzen.

Die Fahrzeuge (und vor allem auch die Mitarbeiter) des Haigerer Bauhofs sind für den
Schneefall gerüstet. Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger

HAIGER-SEELBACH (red) – Am Sonntag (3. Dezember) findet in
Haigerseelbach wieder ein Weihnachtsmarkt statt. Rund um den Vor-
platz von Dreschschuppen und Feuerwehr warten auf die Besucher
Winzerglühwein, heißer Apfelwein, Punch, Kaltgetränke, Kaffee, Ka-
kao. Das Essensangebot bietet Wildbratwurst, Suppenküchen, Cur-
rywurst/Pommes, Brezeln, Pfefferbeißer, Kartoffelwaffeln, Kuchen
und Crêpes. Hinzu kommen Selbstgemachtes und Dekoartikel. Ganz-
tägig ist auch ein Kinderangebot geplant. Sitzgelegenheiten zum Auf-
wärmen sind vorhanden. Der Markt öffnet um 12 Uhr und schließt
um 19 Uhr.

Markt in Haigerseelbach

HAIGER-ALLENDORF (red) – Die Allendorfer Vereine und Grup-
pen veranstalten am Samstag (2. Dezember, 16 Uhr) auf dem Gelän-
de zwischen EfG und Kindergarten wieder einen Weihnachtsmarkt.
Es gibt ein großes Angebot an kulinarischen Genüssen (z.B. Brat-
wurst, Hotdogs, Naujohrn, Suppen, Langosch, Crêpes, Matz), Ge-
tränke (Glühwein, Punsch, Feuerzangenbowle, Kaffee, Kakao) so-
wie jede Menge Dekoartikel, Marmelade, Plätzchen, Gewürze und
mehr. Ab 16 Uhr sorgen verschiedene Gruppen für Musik.

Allendorfer Weihnachtsmarkt

Online-Kundenportal ist am Start
Sieben Tage die Woche erreichbar - Stadtwerke präsentieren neue digitale Optionen

HAIGER (öah/swh) – 24 Stun-
den, sieben Tage die Woche
und 365Tage im Jahr für den
Kunden erreichbar: Das bie-
tet das neue, digitale Kun-
denportal der Haigerer
Stadtwerke. Wer Kunde des
Versorgers aus der Hütten-
straße ist, der kann seine
Vertragsverwaltung genau
dann erledigen, wann er/sie
es will: Jederzeit!

„Melden Sie sich am besten
gleich an!“, empfiehlt der Erste
Betriebsleiter der Stadtwerke
Markus Peter.

„Am besten
gleich anmelden“

Immer mehr läuft heute über
das Internet: Wir kaufen online
ein, erledigen unsere Bankge-
schäfte, lesen digital die Zeitung
oder planen unseren nächsten
Urlaub. Und auch mit den Stadt-
werken müssen sich die Kunden
hin und wieder austauschen.
„Das geht zukünftig noch beque-
mer und zudem unabhängig von
unseren Öffnungszeiten: Durch
unser neues Online-Kundenpor-
tal“, erklärt Peter.
Zusätzlich zu den kompeten-

ten Mitarbeitern, die sich selbst-
verständlich auch weiterhin ger-
ne persönlich um die Anliegen

der Kunden
kümmern,
können die
Kunden aber
viele Dinge
ganz einfach,
schnell und
unkompliziert
auch über das
Internet erledi-
gen - zum Bei-
spiel die Zäh-
lerstände über-
mitteln, Ver-
tragsdaten ein-
sehen oder
Kontaktdaten
ändern. Immer
dann, wenn es
Ihnen zeitlich
passt - auch
bequem vom Sofa aus.
„Wir laden die Kunden ein,

sich mit den Vorteilen und den
vielen einfachen Funktionen
unseres neuen Portals vertraut
zu machen, denn es erleichtert
ihnen zukünftig und gerade zu
Stoßzeiten die Kommunikation
mit uns“, meint Peter.

Getestet und für
gut befunden

Die Mitarbeiter der Stadtwerke
haben das Portal im Vorfeld ge-
testet und durch die Kundenbril-
le unter die Lupe genommen -

schließlich sind sie ja nicht nur
Angestellte bei den Stadtwerken,
sondern privat selbst auch Ener-
giekunden. Die Rückmeldungen
sprechen für sich. Simon Hees,
Leiter Controlling, findet das
neue Kundenportal „wirklich
sehr praktisch - vor allem, wenn
man lange arbeitet und es nicht
zu den Öffnungszeiten ins Kun-
dencenter schafft.“ Mit „schön
und übersichtlich aufgebaut, al-
les ist unkompliziert und selbst-
erklärend“ beschreibt Sandro
Jüdt, Auszubildender zum In-
dustriekaufmann, seine ersten
Eindrücke.

„Eine Kontaktmöglichkeit, die
heute zu einem modernen Ener-
gieversorger dazu gehört. Daher
finde ich es einfach klasse!“, be-
richtet Iris Metz, Assistentin des
technischen Netzbetriebes.

Weitere Funktionen
sind in Planung

„Wir freuen uns, wenn unsere
Kunden die Möglichkeiten des
Online-Portals nutzen und klei-
ne Änderungen an ihren Daten
selbst vornehmen“, erklärt Mar-
kus Peter und fügt hinzu: „Zu-
künftig soll das Portal noch um

weitere nützliche Funktionen er-
weitert werden. Unser Portal-
kunden erfahren dies natürlich
zuerst.“ Alle Kunden erhalten
mit der Ablesekarte Informatio-
nen zur Anmeldung zum Online-
Portal. Im Schreiben ist ein QR-
Code abgedruckt (siehe Foto),
der zur Anmeldeseite führt. Eine
Zählerstandübermittlung ist
auch ohne vorherige Registrie-
rung möglich. „Obwohl die Zäh-
lerstandübermittlung auch ohne
Registrierung möglich ist, freuen
wir uns über jede Neuanmel-
dung im Portal“, wirbt Peter für
den neuen Servicen.

Viele Vorteile hat das neue Kundenportal der Haigerer Stadtwerke. Kunden können zum Beispiel zu jeder Ta-
ges- oder Nachtzeit die Zählerstände übermitteln.

Erster Gottesdienst in der Kirche
In Allendorf wird das neue Gotteshaus in Betrieb genommen

HAIGERALLENDORF (wlu) –
Nach gut zwei Jahren Bauzeit
feiert die evangelische Kirchen-
gemeinde Allendorf am 1. Ad-
vent (3. Dezember, 11 Uhr) erst-
mals Gottesdienst in der Kirche
und dem angrenzenden neuen
Gemeindezentrum. Dazu sind
alle Interessierten eingeladen.

„Wir sind froh und dankbar,
unsere Kirche endlich wieder in
Betrieb nehmen zu können“,
sagt Pfarrer Michael Böckner.
Das alte Gebäude hat die Bauzeit
erstaunlich gut überstanden. Die
Verbindung zum Gemeindezent-
rum läuft über eine Saalerweite-
rung. Endlich hat die Gemeinde
ein Foyer, eine Cafeteria mit Kü-
che und sanitäre Räumlichkei-

ten. „All das war in dem alten
Gemäuer nicht vorhanden“, er-
klärt der Ortspfarrer. Das Ge-
meindeleben habe sich deutlich
gewandelt. So gibt es nach je-
dem Gottesdienst ein Kirchen-
kaffee für Begegnung und Ge-
spräch. Auch helle Räumlichkei-
ten für den Kindergottesdienst
sind jetzt vorhanden.

Die neuen Räume
anschauen

Für den morgigen Sonntag (1.
Advent) bietet die Gemeinde die
Möglichkeiten, sich nach dem
Gottesdienst beim Kirchenkaffe
zu stärken und sich in den neu-
en Räumlichkeiten umzuschau-
en.

Pfarrer Böckner hofft auf vie-
le Besucher im neuen Got-
teshaus. Foto:Walter Lutz

HAIGER-LANGENAUBACH (red) – Die Freie evangelische Ge-
meinde in Langenaubach lädt zum Gästegottesdienst für den ersten
Advent (Sonntag, 3. Dezember, 10.45 Uhr). Zum Thema „Eine be-
sondere Gemeinde“ spricht Pastor Simon Diercks. Er ist Pastor In-
formatiker und Medienexperte bei der Allianz-Mission in Ewersba-
chund will die Zuhörer mit auf eine Reise nehmen, um die Geheim-
nisse einer außergewöhnlichen Gemeinde zu erkennen. Ein weiteres
Element des Gottesdienstes ist der Einblick in die Arbeit von Ruth
Gebhard, einer österreichischen Filmemacherin und Missionarin.
Ihre Leidenschaft ist es, medientechnisch Geschichten hervorzuhe-
ben, die von echten Menschen erzählen.

„Eine besondere Gemeinde“

HAIGER (red) – Beim DRK-Seniorennachmittag am Montag (4. De-
zember) wird es musikalisch: Zwei Damen aus dem Teilnehmerkreis
wollen die Gäste beim Singen altbekannter Weihnachtslieder beglei-
ten. Alle interessierten Senioren sind herzlich willkommen. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. Der Nachmittag findet wie immer in
der DRK-Wohnanlage am Obertor statt und beginnt um 14.30 Uhr.
Für Kaffee und Kuchen ist gesorgt.

Senioren singenWeihnachtslieder

Kerzenscheinkonzert
Das Solina-Ensemble gastiert am 8. Dezember

HAIGER (öah/rst) – „Herz-
klopfen“ lautet das Motto am
Freitag (8. Dezember) ab 20 Uhr
in der Evangelischen Stadtkirche
in Haiger. Das Solina Cello-En-
semble gestaltet ein stimmungs-
volles Kerzenscheinkonzert.

Der Vorverkauf hat begonnen.
Karten kosten 12 Euro (Vorver-
kauf) oder 15 Euro an der
Abendkasse. Vorverkauf: Stadt-
haus am Marktplatz (Kulturamt
1. Stock, Tel. 02773/811-150,
Mail: kulturamt@haiger.de).
Die „stille Zeit“ ist eine ganz

besondere Zeit. Bei Kerzen-
schein möchte das Solina Cello-
Ensemble - Katrin Banhierl und
Christina Elsner - die Gäste mit
dem warmen Klang ihrer zwei
Violoncelli und Werken aus
unterschiedlichen musikalischen

Genres für einen Abend aus der
hektischen Vorweihnachtszeit
entführen.
Beim Begriff „Cello“ schweifen

die Gedanken zunächst zur klas-
sischen Musik. Das Publikum
darf sich auf die wunderbare
„Pastorale“ (Corelli) und die
„Halle des Bergkönigs“ (Grieg)
freuen. Doch die Königin der
Streichinstrumente kann auch
anders. Der gewinnende Cello-
klang ist auch ein wunderbares
Medium, um Pop- und Rock-
songs wie „Hallelujah“ (L. Co-
hen) oder Weihnachtslieder zu
interpretieren. Ferner möchten
die Cellistinnen die Besucher mit
einer bezaubernden, humorvol-
len Weihnachtsgeschichte zum
Lachen bringen. Sie versprechen
einen Abend voller Wärme und
außergewöhnlichen Momenten.
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Der Blaukopf-Eulenfalter – ein „Spätzünder“
Ein mittelgroßer schön gemusterter Nachtfalter - Aus unserem Naturgeschehen

HAIGER – Er ist schon eine
Besonderheit, dieser mittelgroße
schöngemusterte Nachtfalter mit
dem Namen Blaukopf (Diloba
caeruleocephala). Wenn näm-
lich die meisten anderen
Schmetterlinge schon längst ihre
fliegerische Laufbahn beendet
haben, dann erst erscheinen die-
se Falter am nächtlichen Firma-
ment.
Denn die Flugzeit dieser zu

den Eulenfaltern gehörenden
Schmetterlinge beginnt erst An-
fang Oktober und dauert danach
bis in den November hinein. Sei-

nen deutschen Namen verdankt
er der blauen Kopfoberseite. We-
gen seiner auffallenden seitli-
chen Flecken, fachsprachlich
werden solche als „Makeln“ be-
zeichnet, nennt man ihn auch
Brillenvogel.
Mit Ausnahme des hohen Nor-

dens ist diese Art in ganz Mittel-
europa anzutreffen, wobei der
Schwerpunkt ihrer Verbreitung
allerdings im südlichen Teil die-
ses Kontinentes liegt. Auch in
unserer Region ist der Schmet-
terling, wenn auch nicht gerade
häufig, anzutreffen. Hier bildet

der etwa 40 Millimeter große
Nachtfalter eine Generation, die
im Eistadium den Winter ver-
bringt. Nach Paarung und Eiab-
lage verenden die alten Falter.
Als Lebensraum bevorzugt die

absolut nachtaktive Art außer
Obstbaumwiesen vor allem
Landschaften mit Schlehen- und
Weißdorngebüsch, denn diese

Straucharten gehören zu den
hauptsächlichen Nahrungspflan-
zen der im späten Frühjahr ge-
schlüpften Raupen. Aus denen
entwickelt sich dann nach been-
deter Puppenruhe im Herbst die
neue Faltergeneration. Wegen
ihrer späten Flugzeit gehören
diese Schmetterlinge zu den so-
genannten Herbsteulen. Wäh-

rend das Bild mit der Raupe
schon vor einigen Jahren entste-
hen konnte, ist die Aufnahme
mit dem Falter (oben) neueren
Datums. Dieser wurde exakt am
25. Oktober dieses Jahres foto-
grafiert.
Im späten Frühjahr erscheint

die auffällige Falterraupe.
Text und Fotos: Harro SchäferDas Bild mit der Raupe entstand schon vor einigen Jahren.

Der Blaukopf (Diloba caeruleocephala). Fotos: Harro Schäfer

Pop, Soul und ein Bücherei-Gespenst
Kanadierin Ann Vriend und Elie Mercier überzeugen beim Premienkonzert ein begeistertes Publikum

HAIGER (öah/rst) – Experi-
ment gelungen. Die neue
Haigerer Stadtbibliothek im
Stadthaus am Marktplatz –
vor zwei Monaten eröffnet -
kann definitiv für musikali-
sche Veranstaltungen ge-
nutzt werden. Das bewies
das Premieren-Konzert mit
der Kanadierin Ann Vriend
und ihrem Schlagzeuger Elie
Mercier. Die beiden rissen
ihr Publikum mit Singer-
Songwriter-Titeln, Soul, Pop
und Blues mit und verab-
schiedeten sich nach einem
fast dreistündigen abwechs-
lungsreichen und stim-
mungsvollen Abend mit dem
Klassiker „R-E-S-P-E-C-T“
(Aretha Franklin) von ihren
applaudierfreudigen Gästen.

Die preisgekrönte Sängerin
aus Edmonton (Kanada) war auf
ihrer „Everybody-matters“-Euro-
pa-Tour erst im Frühjahr in der
Kulturkapelle in Langenaubach
zu Gast gewesen. Doch als sich
eine Lücke im Tourneekalender
zwischen Hamburg und Frank-
furt auftat, sagten die Organisa-
toren aus dem Haigerer Rathaus
sofort „yes“. Sie habe zwar be-
reits in Steakhäusern, Bars und
auf unterschiedlichen Bühnen
gespielt, aber noch nie in einer
Bibliothek, bekannte die Sänge-
rin.
Auch beim dritten Auftritt in

Haiger bewies „AV“, dass sie in-
nerhalb weniger Minuten ihr
Publikum „einfangen“ kann. Sie
überzeugte die 60 Gäste nicht

nur mit ihrer wandlungsfähigen
Stimme, sondern auch mit ihrer
unwiderstehlichen Kombination
aus Lockerheit und aufrichtiger
Verletzlichkeit. Mal klingt „AVs“
Stimme zart und warm, dann
scheint sie voller Leidenschaft
förmlich zu explodieren.

Das Publikum schnell
„eingefangen“

Ann Vriend erzählte Geschich-
ten aus ihrem Leben, themati-
sierte soziale Missstände im
Problemstadtteil ihrer kanadi-
schen Heimat („Hurt people“)
und nutzte das Publikum bei
„Play that rhythm to me“ und „A
need so wide“ als Background-
Chor.
Schlagzeuger Elie Mercier hat-

te angesichts der geringen

Raumhöhe in der Bibliothek sein
„kleines Besteck“ – ein elektro-
nisches Schlagzeug – aufgebaut
und überzeugte einmal mehr
durch sein akzentuiertes und
stilsicheres Spiel, das den groo-
vigen E-Piano-Sound der tempe-
ramentvollen Frontfrau hervor-
ragend unterstützte.

Originelle Moderationen
gehören zum Gesamtpaket

Störend, aber nur ein wenig,
war ein kleines Technik-Prob-
lem, das von Ann Vriend sofort
als „Bibliotheks-Geist“ identifi-
ziert und augenzwinkernd the-
matisiert wurde. Ohnehin gehö-
ren auch die originellen Modera-
tionen zum Gesamtpaket des
Energiebündels aus Übersee.
Niemand kann ein Lachen zu-
rückhalten, wenn sie von ihrer
Mutter erzählt, die ihr bei jeder
Konzertreise einen Dollar im
Koffer versteckt, oder wenn sie
sich darüber freut, den 58. Platz
in der deutschen Hitparade er-
reicht zu haben. Begründung:
„58 ist deutlich besser als 59.“
Und den nervenden „Backseat-

Driver“, der vom Rücksitz des
Autos aus ungefragt Ratschläge
erteilt, kennt sicher auch jeder…
„Ich liebe Haiger und bin ge-

spannt, wo ich beim nächsten
Mal auftreten werde“, meinte die
Entertainerin zum Abschied.
Man darf tatsächlich gespannt
sein.
Auf jeden Fall wird es in der

Stadtbücherei weitere Veranstal-
tungen geben. „Das war garan-

tiert nicht das letzte Konzert in
dieser Umgebung“, versprach
Organisator Ralf Triesch vom
städtischen Fachdienst Öffent-
lichkeitsarbeit. Im kommenden
Jahr werde es definitiv sechs
Konzerte mit lokalen und inter-
nationalen Künstlern – von
Schweden bis nach Australien -

in der Langenaubacher Kultur-
kapelle geben.
Aber auch in der Bücherei sei-

en weitere Auftritte kleinerer
Bands sowie Dichterlesungen
geplant. „Dieser Abend mit Ann
Vriend und Elie Mercier war ein
toller Auftakt“, freute sich
Triesch.

Hatte trotz des „Gespenstes“ riesigen Spaß in der neuen
Haigerer Bücherei: Ann Vriend aus Kanada.

Fotos: Stadt Haiger

Für Rhythmus und gute Lau-
ne zuständig: Elie Mercier.

Flora und Fauna der
Haubergsregion

Neue Broschüre von Harro Schäfer erschienen

HAIGER-OFFDILLN
– Die 15. Broschüre aus
der Schriftenreihe
„Zwöscher Haanerhie
on Sool“ des Offdillner
Heimat- und Ge-
schichtsvereins ist so-
eben erschienen und in
den Verkaufsstellen er-
hältlich. Mitgeteilt wird
das Ganze wieder von
dem Offdillner Heimat-
forscher Harro Schäfer,
der sich auch diesmal
seinem Lebensthema
„Haubergsland“ wid-
met.

Das aktuelle Heft ist
eine Fortsetzung seiner
Arbeit „Naturgeschicht-
liches aus unserer Region“ vom
vergangenen Jahr. Erneut be-
richtet der Autor - bekannt durch
seine Artikel „Aus dem Naturge-
schehen“ im Mitteilungsblatt
„Haiger heute“ – Bekanntes und
Unbekanntes aus Flora und Fau-
na der Haubergsregion.

Giftige Beeren und
historische Ereignisse

Hierbei werden diesmal auch
besonders giftige Beeren be-
schrieben. Ebenfalls sind einige
interessante historische Bege-
benheiten in dem Heft nachzu-
lesen. Schon seit 2009 veröffent-
licht Schäfer in einer schön auf-
gemachten Schriftenreihe Auf-
sätze zur Geschichte seines Dor-
fes Offdilln und der Landschaft
im Dilltal. In der herb-schönen
Landschaft der Hauberge führ-
ten einst die Bauern ihren Über-
lebenskampf. Mit der Köhlerei
und später der Gewinnung von
Eichenlohe erschlossen sie sich
eine lebensnotwendige Erwerbs-
quelle. Das erforderte einen im-
mensen Waldverbrauch.

Großer Artenreichtum

Die Gesetzgebung von Johann
VI erreichte, dass diese Waldart
in der bekannten Form entste-
hen konnte. Dies kann heute ein
gutes Beispiel sein, dass Nach-
haltigkeit nur gelingt, wenn das
Gesetz sie erzwingt. Man ist

auch nach Lektüre von Schäfers
neuem Werk überrascht und
wird wieder belehrt, dass gerade
in dieser unwirtlich scheinenden
Haubergsregion ein großer Ar-
tenreichtum an Blütenpflanzen,
Insekten- und Vogelarten zu
Hause ist. „Manches, was in an-
deren Gegenden zu den Selten-
heiten gehört oder längst ver-
schwunden ist, ist in unserem
Niederwald oft noch in größerer
Anzahl zu finden“, berichtet
Heimatfreund Schäfer. So sind
zum Beispiel außer prächtigen
Ordensbänderarten auch man-
che andere, zum Teil seltene, In-
sekten zu betrachten. Sie alle
werden in gut verständlicher
Weise beschrieben.
Im Ganzen wird hier erzählt

von bekannter Fauna und Flora
und dies so, dass man wieder
wahrnimmt, was vielleicht acht-
los übersehen würde. Die Fotos
sind durchweg eindrucksvoll.
Für manche Schnappschüsse
muss Schäfer in aller Herrgotts-
frühe auf der Lauer gelegen ha-
ben. Ein guter Dienst für seine
Leser, den der Naturfreund und
Hobbyfotograf hier leistet.
„Die Wissenschaft“, schrieb

Schäfer einmal, „führt diesen Ar-
tenreichtum in der Haubergswelt
auf die seit in ihrer Grundform
unverändert gebliebene Bewirt-
schaftung der Niederwälder zu-
rück. Und gerade die variablen
Jahresschläge sind lebensnot-
wendig für viele Arten“. In frü-
heren Schriften erklärte Schäfer
ausführlich die Bedeutung der
Haubergswirtschaft für den be-
sonderen Artenreichtum. So er-
gänzen sich seine Arbeiten.
„Aus unserem Haubergsland“:

Herausgeber: Heimat- und Ge-
schichtsverein Offdilln; A4, 64
Seiten, 15 Euro. Verkaufsstel-
len: Buchhandlungen Rübezahl
(Dillenburg), Groos (Ewers-
bach), Krenzer (Haiger), Stadt-
bücherei Haiger; Volksbank-
Ewersbach, Samen-Schneider
(Haiger) Bäckerei Nickel (Wei-
delbach), Harro Schäfer (Off-
dilln, Tel. 02774/ 3592).

Albrecht Thielmann

Harro Schäfer hat seine ak-
tuelle Broschüre vorgestellt.
Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Weidelbach singt
Weihnachtslieder

Am Mittwoch in der evangelischen Kirche

HAIGER-WEIDELBACH (red)
– „Weidelbach singt Weih-
nachtslieder“ heißt es am 6. De-
zember (Mittwoch, 17 Uhr) in
der evangelischen Kirche in Wei-
delbach.

Auf Einladung des Heimatver-
eins werden bekannte Advents-
und Weihnachtslieder gesungen.

Musikalisch begleitet wird die
Veranstaltung von Jasmin Her-
zog und Erik Hennings aus Wei-
delbach. Außerdem spielt der
CVJM-Posaunenchor auf. Nach
der Veranstaltung hat sich der
Nikolaus angesagt und jedes
Kind bekommt eine Kleinigkeit
geschenkt. Gäste sind herzlich
willkommen.

HAIGER (red) – Zumba kommt zum TV Haiger zurück! Am Donnerstag (14. Dezember, 19.45 Uhr)
gibt es einen „Zumba-ReStart“ mit Marie Schier in der Johann-Textor-Halle. Ab dem 11. Januar 2024 fol-
gen neun weitere Abende. Die Sportart ist für alle geeignet, da keinerlei Vorkenntnisse erforderlich sind.
Zumba verbindet schnelle und langsame Rhythmen und Bewegungsabläufe zu einem Aerobic- und Fit-
ness-Workout. Für Vereinsmitglieder ist die Teilnahme kostenlos; Nichtmitglieder bezahlen eine Kursge-
bühr von 50 Euro. Der Kurs findet jeweils donnerstags ab 19.45 Uhr in der Johann-Textor-Sporthalle
statt. Nähere Infos unter www.tv-haiger. de. Anmeldungen bei Sabine Schneider (02773/9100411).

Zumba ist zurück beim TV Haiger

HAIGER (red) – Eine Bläsergruppe des Musikvereins Haiger wird am Sonntag (3. Dezember) vom
Turm der evangelischen Stadtkirche in Haiger vorweihnachtliche Klänge über dem Marktplatz und der
Stadt erklingen lassen. Das Turmblasen zum ersten Advent beginnt um 18 Uhr (nicht 16.30 Uhr!).

Musik vom Turm ab 18 Uhr

Senioren-Adventsfeier
Am 9. Dezember in Offdilln

HAIGER-DILLBRECHT (red)
– Die evangelische Kirchenge-
meinde Dillbrecht lädt alle Ein-
wohner aus Dillbrecht, Offdilln
und Fellerdilln, die 70 Jahre oder
älter sind, sowie deren Partner,
zur Seniorenadventsfeier ein.

Diese findet am Samstag (9.
Dezember) ab 14 Uhr im evan-
gelischen Gemeindehaus in Off-

dilln (Am Jägershof) statt. Bei
Kaffee und Kuchen, unterhaltsa-
men Lesungen und beim ge-
meinsamen Singen von Weih-
nachtsliedern werden die Besu-
cher in die Adventszeit einge-
stimmt.
Pfarrer Hartmut Eglinsky hält

eine Andacht, die Fellerdiller
Saitenmusik begleitet den Nach-
mittag musikalisch.

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe von „Haiger heute“ ist
am Montag (12 Uhr) vor Erscheinungstermin.

Kontakt: haiger-heute@vrm.de
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Tödliche Fallen für heimischeWildtiere
Nicht benötigte Weidezäune abbauen: Fachleute des RP appellieren an Halter von Weidetieren

GIESSEN/HAIGER (rp) – Die
Weidesaison für landwirt-
schaftliche Nutztiere und
Pferde ist längst vorüber.
GenutzteWeideflächen sind
imWinter verwaist. Die meis-
ten Weidezäune sind abge-
baut. Einige Überreste der
sommerlichen Nutzung ge-
fährden jedoch die heimi-
schen Wildtiere. Überreste
von Stacheldraht sind ge-
nauso gefährlich wie kürz-
lich noch genutzte Weide-
zäune. DurchWind undWet-
ter flattern diese umher, ver-
fangen sich im Gebüsch und
werden vomWild nicht mehr
wahrgenommen.

„Immer wieder werden Fälle
gemeldet, in denen sich Tiere in
solchen Zaunresten verfangen
haben“, berichtet Dr. Mona
Schütz, Leiterin des Dezernats
für Veterinärwesen und Verbrau-
cherschutz im Regierungspräsi-
dium (RP) Gießen. Das kann zu
einem qualvollen Tod führen.
Deswegen bittet das RP Gießen

die Weidetierhalter, an den Ab-
bau der mobilen Zäune, aber
auch aller alten, nicht mehr ge-
nutzten Zaunreste zu denken.

„Darüber hinaus fordert das
Bundesnaturschutzgesetz, Ein-
griffe in Natur und Landschaft
auf ein Mindestmaß zu be-
schränken“, unterstreicht Mona
Schütz ihr Anliegen. Auch wenn
sich das Tier selbst befreien
kann, sind die Folgen häufig dra-
matisch. „Schwere Verletzungen
oder dauerhaftes Festhängen der
Litzenstücke im Geweih oder am
Körper können zu erheblichen
Schmerzen und Leiden führen.“

Oftmals verenden die
„gefangenen“ Tiere qualvoll

Oftmals verenden die Tiere
qualvoll. „Die Weidezäune mit
ihren Netzen, Bändern und Plas-
tikstäben oder Holzpfosten sind
wahre Stolperfallen“, ergänzt Dr.
Lea Benner, Dezernentin für
Tierschutz beim RP Gießen. „Die
Tiere geraten in Panik, verhed-
dern sich und können sich ohne
fremde Hilfe nicht befreien. Die
Leiden, die ein verfangenes Tier
zu ertragen hat, bevor es qual-
voll verendet, sind unvorstell-
bar.“
Wer in Feld und Flur unterwegs

ist und ein solches Tier findet,
sollte vorsichtig sein. „Es ist ge-

fährlich, selbst zu versuchen, sie
zu befreien“, betont die Tierärz-
tin, „da die Tiere in Todesangst
mit dem Kopf schlagen und um
sich treten.“ Ihr Rat lautet daher:
Über das Handy den Jagdpäch-
ter informieren. Sollte dieser

nicht bekannt oder erreichbar
sein, dann hilft die Polizei.
Wichtig ist: schnell handeln.

Und möglichst versuchen, weite-
re Aufregungen für das Tier zu
vermeiden, bis eine sachkundi-
ge Person eintrifft. Aber auch in

solchen Fällen hilft häufig nur
noch die schnelle Erlösung des
Tieres. „Daher wenden wir uns
direkt an alle mittelhessischen
Weidetierhalter: Der Einsatz für
unsere Tierwelt lohnt sich“, sagt
Dr. Mona Schütz abschließend.

Ein Hirsch hat sich in den Resten eines Weidezauns verfangen: Ohne menschliche Hilfe
wäre er qualvoll verendet. Die RP-Fachleute bitten alleWeidetierhalter, ihre mobilen Zäune
abzubauen und auch an alte Zaunreste zu denken. Foto: Selber/Regierungspräsidium Gießen

HAIGER-ALLENDORF (red) – „Gesund bleiben - fit werden“ heißt
das Motto der Gymnastikgruppe des SSV Allendorf. Die Frauen ab
50 treffen sich dienstags von 18 bis 19 Uhr in der Mehrzweckhalle
in Allendorf und trainieren unter fachkundiger Leitung. Auch der
Spaß kommt nicht zu kurz. Wer Interesse hat, darf einfach vorbei-
kommen.

Fit werden mit dem SSV

Offene Ohren dringend gesucht
Die Telefonseelsorge braucht dringend neue Mitarbeiter

HAIGER (hjb) – Die Telefon-
seelsorge ist eine Anlaufstelle für
Menschen mit Sorgen, Nöten
und Krisen. Jederzeit erreichbar
ist die Telefonseelsorge eine vor-
wiegend von Ehrenamtlichen
betriebene Hilfseinrichtung. Ge-
sucht werden weitere „offene
Ohren“ für die Einrichtung in
Gießen/Wetzlar.

Für die Region an der Dill ist
diese Telefonseelsorge zustän-
dig. Das Team startet im Januar
2024 einen neuen Ausbildungs-
kurs für Ehrenamtliche. Eingela-
den sind Menschen mit dem
Wunsch nach einer sinnstiften-
den Tätigkeit und dem Interesse,
für ein erfüllendes Ehrenamt da-
zuzulernen.
Während der einjährigen Aus-

bildung werden die zukünftigen

Telefonseslsorger umfassend auf
den Dienst vorbereitet. Die Tä-
tigkeit wird unterstützt durch
Fortbildung, Supervision und
eine bunte Dienstgemeinschaft.
Das Engagement bei der Tele-

fonseelsorge erfordert Zeit, Be-
lastbarkeit, Empathie und die Fä-
higkeit, sich auf andere Men-
schen und deren unterschiedli-
che Lebensentwürfe einzulas-
sen. Das ehrenamtliche Engage-
ment ist anspruchsvoll, aber
auch lohnend, oder wie langjäh-
rige Mitarbeiter versichern:
„Man bekommt sehr viel zu-
rück.“
Wer Näheres zur Tätigkeit er-

fahren möchte, kann sich unter
der E-Mail-Adresse verwal-
tung@tsgi.de melden. Weitere
Informationen zur Arbeit der
Telefonseelsorge gibt es im Inter-

net unter telefonseelsorge-gies-
sen-wetzlar.de. Bewerbungen
zum Ausbildungskurs sind ab
sofort möglich.

Erreichbar ist die TelefonSeel-
sorge unter den deutschlandweit
einheitlichen und kostenfreien
Nummern 0800/111 0 111 oder
0800/111 0 222.
Träger der Dienststelle Gießen-

Wetzlar sind aufgrund des Ein-
zugsgebietes die Evangelische
Kirche in Hessen und Nassau
(EKHN), der Evangelische Kir-
chenkreis an Lahn und Dill so-
wie die katholischen Bistümer
Mainz und Limburg. Im Moment
nehmen etwa 80 Ehrenamtliche
aus Gießen, Wetzlar und Umge-
bung die Gespräche entgegen: 24
Stunden rund um die Uhr, 365
Tage im Jahr.

Nicht der „ewige Zweite“
Hardy Hahn aus Allendorf landet oben auf dem Treppchen

HAIGER-ALLENDORF (fra) –
Ein erfolgreiches Jahr liegt hin-
ter dem Team „Steckemann Ra-
cing“ und dem Allendorfer Har-
dy Hahn. Er konnte einige Siege
erringen und wurde zum Saison-
finale in der DMV-Hessenmeis-
terschaft únd im Main-Kinzig-
Rennslalom-Pokal jeweils Zwei-
ter der Gesamtwertung.

Nach zehn Rennläufen im
Automobilslalom mit dem se-
riennahen BMW 318i Compact
in der Gruppe G - in der Ände-
rungen an Motor, Fahrwerk so-
wie der Einsatz von Slicks er-
laubt sind - durfte nach einem
gelungenen Saisonabschluss ein
positives Resümee gezogen wer-
den. Der 64-jährige Fahrlehrer
aus Allendorf erreichte wie im
vergangenen Jahr zweiten Platz
im Gesamtklassement. Ihn des-
halb als „ewigen Zweiten“ zu
bezeichnen, wird seiner Leis-
tung aber nicht gerecht. Denn
der Perfektionist mit dem Dreier-
BMW ließ knapp 150 ambitio-
nierte Fahrer hinter sich und hol-
te sich „Silber“. Er fuhr sieben
Pokalränge und zwei Klassensie-
ge ein und überzeugte auf Teil-
stücken der Vogelsberg-Rallye in
Fulda und Schlitz.
Schrauber und Freund Günter

Hees war nach der Rennserie be-
geistert. „Auch in dieser Saison
hat Hardy wieder Klasse-Leis-

tungen gezeigt. Seine Erfahrung
und Routine haben sich wieder
mal ausgezahlt.“

Hardy Hahn (2.v.r.) hat es einmal mehr ganz oben auf das
Treppchen geschafft. Fotos: Hees

Hardy Hahns BMW steht ganz vorne.

Sicherheit im Fokus
Informationen für Mandatsträger

GIESSEN (red) – Etwa 60
Mandatsträgerinnen und Man-
datsträger kamen dieser Tage bei
einer vom Stabsbereich Präven-
tion organisierten Veranstaltung
im Polizeipräsidium Mittelhes-
sen zusammen. Anlass waren
Übergriffe, Beleidigungen und
Bedrohungen, denen kommu-
nalpolitisch verantwortliche Per-
sonen immer wieder ausgesetzt
sind. Ziel war neben dem Aus-
tausch und der Vernetzung die
Vorstellung verschiedener Unter-
stützungsangebote von polizeili-
cher, behördlicher und zivilge-
sellschaftlicher Seite.

Polizeivizepräsident Marco
Bärtl begrüßte die Teilnehmer,
unter denen sich Stadträte, Ab-
geordnete, Gemeindevorstände,
Ortsvorsteher, Stadtverordnete,
Kreisabgeordnete und Bürger-
meister befanden. Er zeigte sich
erfreut über das neue Veranstal-
tungsangebot und betonte, dass
die hohe Anzahl der Mandatsträ-
ger die Relevanz dieser Veran-

staltung verdeutlichen. Mehrere
Vorträge füllten das dreistündige
Programm, das Politikwissen-
schaftler Lennart Biskup von der
Stabsstelle Prävention moderier-
te. Der Leiter des Staatsschutzes
stellte grob den Aufbau und die
Zuständigkeit der Kriminalpoli-
zei vor und gab einen Überblick
über die relevanten Deliktsberei-
che, bevor die kriminalpolizeili-
che Beraterin Sylvia Jacob auf
die Beratungsangebote einging.
Daran schloss sich die Vorstel-
lung der Meldestelle „Hessen
gegen Hetze“ an, die durch Ju-
liane Malt erfolgte. Zudem stell-
te Anne Wilmers die Unterstüt-
zungsangebote des Vereins
„Jetzt e.V.“ vor.
Die von den Kriminalpolizeili-

chen Beraterinnen Claudia Zan-
ke und Sylvia Jacob initialisierte
und organisierte Veranstaltung
endete in einem Austausch, an
dem sich auch die Kolleginnen
und Kollegen aus den mittelhes-
sischen Polizeidirektionen betei-
ligten.

Der Hauptpreis: Ein CONWAY Cairon E-MTB mit Bosch Mit-
telmotor, Straßenausstattung und 29-Zoll-Rädern. Es hat
hydraulische Scheibenbremsen und eine Acht-Gang-Schal-
tung und kostet rund 2800 Euro. Foto: Rainer Müller

Preise für über
10.000 Euro

Großes Gewinnspiel des Gewerbevereins

HAIGER (öah/rst) – Am Mon-
tag (27. November) starteten
nicht nur der Haigerer Weih-
nachtsmarkt und die Eislauf-
Arena, sondern auch der Losver-
kauf für das große Weihnachts-
Gewinnspiel der Gewerbever-
einigung. Die GVH verlost in die-
sem Jahr Preise im Gesamtwert
von über 10.000 Euro - unter an-
derem ein wertvolles E-Bike,
eine exklusive Reise nach Kreta
sowie ein Fernsehgerät.

Der Reingewinn der Verlosung
ist für den Förderverein der Bu-
denbergschule und die Lebens-
hilfe Dillenburg vorgesehen.
Veranstalter des Gewinnspiels

ist der Gewerbeverein Haiger.
Lose können bis zum 21. Dezem-
ber (Donnerstag, 12 Uhr) in den
Ladengeschäften der GVH-Mit-
glieder in Haiger erworben wer-
den - unter anderem im Rathaus.
Es werden 4000 Lose zum Ver-
kauf angeboten.
Die feierliche Ziehung der Ge-

winner findet am 21. Dezember
ab 18 Uhr auf der Bühne am
Marktplatz statt.
Zu gewinnen sind
. 1. Preis: ein E-Mountain-Bike

CONWAY Cairon mit Straßen-
ausstattung 500Watt/h-Akku,
Mittelmotor, 29-Zoll-Rädern. Es
hat hydraulische Scheibenbrem-
sen und eine Acht-Gang-Schal-

tung und kostet rund 2800 Euro.
. 2.: 7-Tage-Reise nach Kreta

für 2 Personen all inklusive
. 3. OLED-TV Philips 55“
. 4. Jahresabo im Fitnessstu-

dio fit4you in Haiger
. 5.: 300 € in GVH-Gutscheinen
. 6.: Zwei VIP-Karten für ein

Heimspiel des TSV Steinbach
. 7.: 200 € in GVH-Gutscheinen
. 8.: Mannschaftstrikot des

TSV Steinbach mit Autogramm
. 9.: 100 € in GVH-Gutscheinen
. 10.: 3 Sitzplatzkarten mit Sta-

dionwahl für ein Spiel des TSV
Steinbach

Bis zum 21. Dezember
können Lose in Haiger
gekauft werden

Die Gewinnerliste wird in den
teilnehmenden Geschäften der
GVH-Mitglieder ausliegen und
auch auf der Internetseite des
GVH www.gvh-haiger.de be-
kanntgegeben. Die Gewinner
können sich mündlich (Tel.
02773/94480 oder 02773/
92000) oder schriftlich unter der
E-Mail-Adresse info@gvh-hai-
ger.de melden. Gewinne müssen
bis spätestens zum 15. Januar
2024 abgeholt worden sein. Soll-
te sich der Inhaber eines Ge-
winnloses bis dahin nicht gemel-
det haben, verfällt der Gewinn-
anspruch.

Wertstoffhof geschlossen
HAIGER (öah) – Wie die Stadtverwaltung Haiger mitgeteilt hat, ist
der städtische Wertstoffhof in der Hüttenstraße (Bauhof) am 23. De-
zember und am 30. Dezember (jeweils Samstag) geschlossen. Der
Wertstoffhof wird von der Abfallwirtschaft Lahn-Dill (AWLD) betrie-
ben. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

ERFAHRE MEHR!

BEWERBUNGSFRIST: 11.12.2023

Wir stellen einWir stellen ein

www .dew.

• Mitarbeiter (m/w/d) für• Mitarbeiter (m/w/d) für
den städtischen Bauhofden städtischen Bauhof

Die Stadt Haiger sucht einen:

Sachverständigenbüro für das Bauwesen, Fertighäuser, Holzbau,
Altbau, Innenausbau, Gebäudewertermittlung, Sven Haidhuber, öffentlich
bestellt u. vereidigt, info@gutachten-holzbau.de, 0171/5162438

Shell Markenheizöl, RC energie GmbH, Im Höfchen 8, 35685
Dillenburg, Tel. 02771 / 87 200, info@rc-energie.de

Hill Gerüstbau und -Verleih GmbH, Im Gründchen 10, 35683
Dillenburg, Tel. 02771/265121, info@geruestbau-hill-gmbh.de

Samen Schneider, www.samen-schneider.de
Gartenfachmarkt Haiger, Am Hofacker 4 Tel. 02773 / 810512
Zoofachmarkt Dillenburg, Kasseler Str. 36 Tel. 02771 / 320383

Autohaus Metz GmbH, SEAT / CUPRA + SKODA Vertragshändler
KFZ-Service-Werkstatt, Ständig ca. 120 Fahrzeuge auf Lager,
Breitsch.-Gusternhain,Tel.02777/8110-0, www.autohausmetz.de.

Sonnen Apotheke, freundlich & kompetent, Haiger am Marktplatz,
Tel. 02773 - 912244

STELLENANGEBOTE

BAU-SACHVERSTÄNDIGER

HEIZÖL

GERÜSTBAU UND VERLEIH

HAUS UND GARTEN

AUTOHÄUSER

APOTHEKE


